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Beitrag schreiben

weitere Debatten 1641 Beiträge

Die ORF.at­Foren sind allgemein zugängliche, offene und demokratische Diskursplattformen. Die Redaktion übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt der Beiträge. Wir behalten uns aber vor, Werbung, krass unsachliche, rechtswidrige oder beleidigende Beiträge 
zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte auszuschließen. Es gelten die Registrierungsbedingungen.

"Blödheiten" hamms gmacht, wie süss man eigentlich ein 
Billionendesaster umschreiben kann.

Kritisiert wurden von Fischer, dass in der Krise Vorurteile gegen 
einzelne Völker wie die Griechen geschürt werden. "Griechenland hat 
Fehler gemacht. Die griechische Regierung hat ­ Pardon ­ Blödheiten 
gemacht. Aber zu sagen, 'die Griechen sind faul', damit bin ich nicht 
einverstanden", so Fischer.
Aus ORF­Pressestunde.
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
Anstatt das sie bereits in Kolonen vors Gericht getrieben werden, wie 
die spanischen Demonstranten heue in Kolonen maschierten, so 
laufen leider alle verantwortlichen Politiker und Bänker noch immer frei 
herum, obwohl diese schon alle gesiebte Luft atmen sollten. Den für 
das Eurodesaster sind wohl mehr als nur ein Dutzend verantwortlich.
Ob ich erleben werde das nur einer von dieser "Ganoven" je vor 
Gericht stehen wird?

Aber eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus­ politische 
Krähen schon gar nicht.

carlo ja ja ­ist schon gut ­wir wissen eh,dass du der Überzeugung 
bist alle Griechen wären faul......

..und weisst du was Billionen sind?? nur so zur Hilfe..du sprichst 
in der mehrzahl ­also mindestens 2 ..also 2000 milliarden....no 
comment

Landeshauptmann Niessl: Pleite­Staaten sollen aus Euro 
austreten

Burgenlands Landeshauptmann Hans Niessl (SPÖ) fordert
in der Donnerstag erscheinenden Ausgabe von NEWS scharfe 
Konsequenzen
für Staaten, die sich nicht an die EU­Sparvorgaben halten ­ bis hin 
zum Austritt: "Man kann nicht jahrelang zuschauen, wie sich Länder in
den Euro schwindeln und ihre Bilanzen manipulieren". Die Lösung für
Niessl: "Wenn Staaten sich nicht an die Regeln halten muss das so

TV­Programm  TVthek  Radio  Österreich  Wetter  IPTV  Sport  News  ORF.at im Überblick 

Wie gut ist der Rettungsschirm?

Der Rettungsschirm ESM soll es künftig erlauben, finanziell 
angeschlagenen EU­Ländern leichter zu helfen. Kann der 
Rettungsschirm zum Bumerang werden? Welche Auswirkungen wird 
die Beteiligung an dem ESM für Österreich haben? Wie gut ist der 
ESM als Instrument wirklich?

Mehr zum Thema:

Spanien: Gewalt bei Protesten gegen Sparpaket (news.ORF.at) 

Juncker bleibt Chef der Euro­Gruppe (news.ORF.at) 

Mittagsjournal vom 11.7. (oe1.ORF.at) 

Kampf gegen Euro­Krise ­ Europa kommt nicht zur Ruhe 
(tvthek.ORF.at)

Im Zentrum vom 8.7. (tvthek.ORF.at) 
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weit gehen, dass es auch einen Austritt einzelner Länder geben kann,
soll und auch muss." Aus dem Euro oder aus der EU? "So wohl als
auch."

Niessl würde außerdem in der EU "die Sonderrechte für Politiker
und Mitarbeiter abschaffen: Für die Pensionsprivilegien,
Urlaubsregelungen und Bezahlung gibt es null Verständnis. Die sind
aus meiner Sicht eine Frechheit."

Innenpolitisch wünscht sich der Landeschef ein Ende des
Stillstands in manchen Bereichen: "Ich habe überhaupt kein Problem,
wenn man in einer Legislaturperiode zwei, drei Volksbefragungen zu
wichtigen Themen wie Wehrpflicht oder Gesamtschule macht."

Aha, und das von einem Genossen?
Es gibt anscheinend auch dort Leute, die was kapieren.

Innenpolitisch wünscht sich der Landeschef ein Ende des
Stillstands in manchen Bereichen.
Na, da wird bei seinen Freunden von der Bundes SPÖ aber keine 
Freude mit dem Mann aufkommen. Denn dann müsste sich die 
SPÖ nach 6 Jahren wieder einmal rühren.

Einige haben hier ein recht merkwürdiges Rechtsempfinden

Weil aus Sorge um die Existenz demonstriert wird ist doch 
richtig.Gegen Gewaltätige Randalierer muss die Ordnung 
wiederhergestellt werden,und das macht die Polizei in einem 
demokratischen Rechtswesen,oder wer sollte das denn übernehmen?

Schlechtes Gewissen

Polizisten schießen auf Bergarbeiter. Also ich hätte dabei ein sehr 
schlechtes Gewissen.

Keine Sorge. Du musst ja nicht schießen.

Und wer wissen will, warum der ESM blosses 
Durchwursteln ist,

sollte sich das Buch des Nobelpreisträgers Joseph Stiglitz ­ Im freien 
Fall, Vom Versagen der Märkte, zu Gemüte führen, wo er unter 
anderen eindringlich darauf hingewiesen hat, dass rein 
finanzmarktliche Maßnahmen nicht funktionieren können, wenn auch 
die Realwirtschaft schwerst angeschlagen ist. Er beschreibt u.a., 
warum die Refinanzierung vieler US Banken nach 2008 nichts nützte 
(da man damit deren wirtschaftlichen Probleme nicht behob) und 
warum die damalige drastischen Leitzinssenkungen der FED 
(Gelddrucken) keinerlei positive Effekte zeitigen konnte.

Hier ist ein ziemlich aktueller Kommentar von ihm:
http://derstandard.at/1341526940500/Eine­letzte­Gnadenfrist­fuer­
den­Euro 

Da spricht er sich allerdings implizit für ESM und Eurobonds aus:

"Deutschland scheint von dieser Entwicklung überrascht zu sein. 
Wie die Quacksalber des Mittelalters weigern sich die Politiker 
des Landes zu erkennen, dass die Medizin nicht wirkt, und 
bestehen auf einer Erhöhung der Dosis ­ bis der Patient 
schließlich stirbt. Durch Eurobonds und einen Solidaritätsfonds 
hingegen könnten Wachstum gefördert und die Zinssätze der 
Krisenstaaten stabilisiert werden."
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Aber das mit der Realwirtschaft ist natürlich schlüssig. Und 
deswegen sollten "Rettungsmaßnahmen" vorwiegend dort 
ansetzen. Dort sind auch die Menschen beschäftigt und haben 
konkret etwas davon.

stieglitz ziemlich gut..auch der Österreicher Stephan 
Schulmeister ist zu empfehlen.Es ist eigentlich zum Schreien und 
Weinen . Alle haben 2008 gewusst und gesagt : der finanzsektor 
muss reformiert werden. Nichts ist geschehen. der Finanzsektor 
hat Unmengen an Geld bekommen,steckt dieses Geld nicht in die 
Realwirtschaft und spekuliert wilder als je zuvor­ jetzt auch gegen 
die Staaten die sich wegen der 2008 Finanzkrise geschwächt 
haben. es ist zum Weinen. Nix Eurokrise...F I N A N Z K R I S E !!

stieglitz ziemlich gut..auch der Österreicher Stephan 
Schulmeister ist zu empfehlen.Es ist eigentlich zum Schreien und 
Weinen . Alle haben 2008 gewusst und gesagt : der finanzsektor 
muss reformiert werden. Nichts ist geschehen. der Finanzsektor 
hat Unmengen an Geld bekommen,steckt dieses Geld nicht in die 
Realwirtschaft und spekuliert wilder als je zuvor­ jetzt auch gegen 
die Staaten die sich wegen der 2008 Finanzkrise geschwächt 
haben. es ist zum Weinen. Nix Eurokrise...F I N A N Z K R I S E !!

Natürlich spricht er sich für solche Instrumente aus, aber nur als 
einen Teil eines Gesamtpakets. Vor allem spricht er nämlich das 
Problem an, dass vor einem Jahr die europäischen Politiker 
erkannt hätten, dass sich Griechenland ohne Wachstum nicht 
erholen würde und dass Wachstum nicht lediglich durch 
Sparmaßnahmen erreicht werden konnte. "Aber es wurde wenig 
unternommen" (hier irrt Prof. Stieglitz allerdings, denn es wurde 
so gut wie gar nichts unternommen, um in Griechenland auch nur 
einen Funken Wachstum zu erzeugen).

Stieglitz hinkt dem gegenwärtigen Geschehen ganz offensichtlich 
hinterher; etwas Gegenteiliges lässt sich aus seinem Kommentar 
(Link oben) nicht schliessen. Am peinlichsten ist, dass er Spanien 
und Griechenland en passant über den selben Kamm schert ­ 
und in Geographie ist er auch nicht wirklich up to date.

>joshik
Stieglitz wirft Spanien und Griechenland nur insoweit in einen Topf 
als er schreibt:
Vielmehr werden die Investitionen zurückgehen ­ ein Teufelskreis 
abwärts, der in Griechenland und Spanien bereits im Gange ist. 
Und dass das auch für Spanien zutrifft, kann wohl nicht ernsthaft 
bezweifelt werden.
Im Übrigen würde ich mir die Thesen von Stieglitz nicht bloß aus 
einem Zeitungsinterview reinziehen (wo die Probleme nur 
angerissen werden können), sondern wirklich seine Beschreibung 
der Krise 2008 lesen, aus der ­ würde man daraus lernen ­ 
wüsste, was damals vollkommen falsch lief und daher auch jetzt 
falsch laufen muss (da sich ja an den Regeln nichts geändert 
hat).

Wie gut ist der Rettungsschirm?

Das werden deutsche Richter beurteilen.
Also ohne den Brennstein D wird da wohl nix gehen. Der Rest der 16 
anderen Eurostaaten? ­ Naja das sie halt auch dabei sein dürfen. 

Vom Franzosen hört man nix mehr­ dem ist scheinbar das Lachen 
schon vergangen.

Frankreich war das erste Land, das am 28. Februar den ESM 
ratifiziert hat.
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das werden auch die deutschen verfassungsrichter 
mitentscheiden. ja .so wie die finnen und niederländer und auch 
wie die grünen es in österreich mitbeeinflusst haben...und wie es 
noch viele mitbeeinflussen und entscheiden werden ­ gottseidank 
keiner aus diesem Forum hier :­)) 

Dass die deutschen Richter beurteilen, wie gut der 
Rettungsschirm ist, sehe ich nicht. Das deutsche 
Verfassungsgericht hat sich ausschließlich mit der Frage zu 
befassen, ob die BRD durch den ESM so viele Kompetenzen 
abgibt, dass dies zu einer erheblichen Verfassungsänderung 
führt, für die nach dem deutschen Grundgesetz eine 
Volksabstimmung erforderlich ist. 
Ob der ESM ökonomisch sinnvoll ist, haben die Richter nicht zu 
entscheiden, wenngleich sie vermutlich wohl abwägen müssen, 
inwieweit die BRD mit dem beschlossenen ESM Risken eingehen 
könnte, die ihre finanzielle Unabhängigkeit erheblich 
beeinträchtigen könnte.

jimmy es geht auch um den "Automatismus" den der deutsche 
Vfgh schon beim efsf beantstandet hatte.....

>MS
Natürlich wird er auch diese Frage prüfen, aber die wirtschaftliche 
Sinnhaftigkeit des ESM als solcher wird den deutschen VerfGH 
eben nur insoweit interessieren (dürfen), wenn er bedeutende 
Gefahren für Deutschland sieht.

Und wann wird der ESM umbenannt in "Europ. 
Finanzausgleich" ?

Als permanente Einrichtung, verpflichtend für alle ? Nach welchen 
Regeln funktionierend ?

Wahrscheinlich wird eine gemeinsame Währung nur so 
funktionieren.

Denn kannst nennen wie du willst.
Er bleibt eine Geldvernichtungsmaschine und schafft innerhalb 
seiner Grenzen unglaublich Priviligien. Das Direktorium hat dort 
absolute Narrenfreihei.
Würden mich nicht wundern wenn sie bald ein "Rettungsboot" 
erfinden­ statt Rettungsschirm. 
Aber wie immer wenn ein Schiff untergeht werden auch hier 
Kinder und Frauen draussen bleiben müssen ­ damit die Geld & 
Fettsäcke dann als erstes ins Boot steigen, wenn es ablegen soll 
und um sich damit zu retten..

Der US­Dollar funktioniert zum Beispiel auf diese Weise. 
Da sind Finanzausgleiche zwischen den Bundesstaaten etwas 
ganz Normales.
Dort gibt es auch kein Dollar­Krisengeschrei und keine 
Schuldenpanik, obwohl das Land ebenfalls schlechte 
Wirtschaftsdaten hat.

Die Europäer (bzw. die Euro­Paniker) sollten nicht angesichts 
dieses Kriserls andauernd wie aufgescheuchte Hendln 
herumrennen.

unschuldsvermutung . na a bisserl konstruktive kritik am ESM hat 
schon gut getan und wird noch gut tun ­­das alternativlose 
Rumgeschreie a la FPÖ und BZÖ ist allerdings wirklich 
verzichtbar.

Mein Gott seid ihr naiv, die USA gibt es halt um 200 Jahre länger 

, 11.07. 18:48  medienskeptiker

, 11.07. 18:53  jimmyantipolis

, 11.07. 19:03  medienskeptiker

, 11.07. 19:10  jimmyantipolis

, 11.07. 18:30 dosimeter

Antworten

, 11.07. 18:32  unschuldsvermutung

, 11.07. 18:36  carlo

, 11.07. 18:45  unschuldsvermutung

, 11.07. 18:50  medienskeptiker

, 11.07. 18:54  kalimero

http://debatte.orf.at/stories/1701183/


Thema:

URL:

ORF ON 11.07.2012
5/11Erscheinungsland: Österreich

attac, Attac-, 

http://debatte.orf.at/stories/1701183/

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 11.07.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

als diese EU. Kein Wunder dass die sich besser einigen können, 
es liegt ja auch ein Bürgerkrieg vor. Die USA mit Europa zu 
vergleichen ist grob fahrlässig.

@medienskeptiker: Konstruktive Kritik ist immer willkommen. ;­) 
Wenn´s nach mir persönlich geht, finde ich es grundsätzlich 
einmal schlecht, dass die EU Maßnahmen wie diesen ESM 
überhaupt benötigt. Der ESM ist sicher keine soo tolle Sache. 
Man hätte vielleicht noch viel mehr daraus machen können, zum 
Beispiel verpflichtende Regelungen, das Geld nicht erst recht 
wieder maroden Banken reinzustopfen. Aber es gibt anscheinend 
auch keine vernünftige Alternative zum ESM.
Außer der Aufgabe des Euro.

@kalimero: Es wurde nicht pauschal die USA mit Europa 
verglichen, sondern darauf hingewiesen, dass ein 
Finanzausgleichssystem eben in anderen Staatenbünden 
funktioniert.

unschuldsvermutung...das mit Geld an die Banken(wie es in 
brüssel zuletzt diskutiert wurde) sehe ich als bereits gescheitert 
und ich bin nach allem was seit dieser unseglichen 
beschlussfassung (Monti gegen merkel) in Brüssel passiert ist ­ 
auch kein auflagenloses Geldüberweisen mehr.aber es fehlt noch 
klare irektiven,dass das ESM Geld für die Staaten und ihre Bürger 
verwendet werden mus ­ nicht für die unbedingte Rettung der 
banken ­­und schon gar nicht um die Finanzmärkte zu 
"beruhigen"(ich kann das nicht mehr hören!!!)

Was ich nicht verstehe ist

Wieso die EZB den Banken Geld zu nidrigen Zinsen leihen, diese 
damit Staatsanleihen kaufen, die batürlich deutlich höher verzinst sind, 
und diese bei der EZB als Sicherheit für den Kredit hinterlegen.

Wenn die EZB also Staastanleihen als Sichergeit akzeptiert, wieso 
braucht es dann den Umweg über die Banken ?

Gesetzliche oder vertragliche Gründe akzeptiere ich nicht, denn Bail­
out ist auch verboten wird trotzdem gemacht

woher soll die EZB das viele Geld nehmen?

beachflyer . richtig....kein vernünftiger mensch versteht das ......

woher nehmen es denn die Banken ?

Ganz einfach und oft auch schon plausibel erklärt. Es würden den 
Banken gigantische Gewinne wegnehmen.

Die Banken leihen sich das Geld von der EZB jetzt um einen 
halben Prozent.

@beachflyer77 ­ wie könnte die EZB dann z.B.: 20 Mrd von 
japanischen Investoren für Kredite bekommen ? oder 30 Mrd aus 
den USA und Kanada?

woher soll die EZB das viele Geld nehmen?
erklärens uns das?

carlo ..0,75% (auch zu wenig)

was sie da vorschlagen hat es schon einmal gegeben:

http://de.wikipedia.org/wiki/Staatsbank_der_DDR

, 11.07. 18:58  unschuldsvermutung

, 11.07. 18:59  unschuldsvermutung

, 11.07. 19:09  medienskeptiker

, 11.07. 17:38 beachflyer77

Antworten

, 11.07. 17:40  ginkgobiloba

, 11.07. 17:42  medienskeptiker

, 11.07. 17:43  beachflyer77

, 11.07. 17:43  carlo

, 11.07. 17:44  carlo

, 11.07. 17:45  ginkgobiloba

, 11.07. 17:46  medienskeptiker

, 11.07. 17:46  ginkgobiloba
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der Rest ist Geschichte

ginko ..deine Geldpresse...wie gibt sie es denn den Banken?? 
Geldpresse !!!

@medienskeptiker, wie könnte die EZB dann z.B.: 20 Mrd von 
japanischen Investoren für Kredite bekommen ? oder 30 Mrd aus 
den USA und Kanada? usw... usw... 

erklärens uns das?

ginko wie hat es denn die österreichische Nationalbank in 
Schillingzeiten gegeben ?? bitte mach dich doch manchmal a 
bisserl schlau.

keine Antwort auf die Frage, er hat keine Ahnung, aber impertinent 
sein, das kann er

@Ginkobiloba Ich verstehe nicht, die EZB bekommt von 
japanischen Investoren 20 Mrd. für Kredite ? was ist das für ein 
Spiel. Die EZB verlangt 075% und überlegt noch tiefer zu gehen. 
was sagt man denn dann den Investoren zu ?

20, 30 Mrd was ist das schon. damit kann man gerade mal ein 
Spaarkasse retten. Außerdem:

Wenn die EZB Geld braucht kann sie es genauso machen wie die 
FED

ginko für völlige Wirtschaftseinsteiger als leichte Kost . artikel in 
der FAZ vom 5.2.2012 "Wie kommt Geld in die Welt"..wenn du 
das mal halbwegs verstanden hast,dann wirst du 
verstehen,warum dich bisher keiner ernst genommen hat.

@beachflyer, glauben sie wenn ihre Forderung Platz greift 
würden die für die Kredite notwendigen internationalen Investoren 
noch Kredite an die €uro­Länder vergeben.???

natürlich kann die EZB auch Geld (unbeschränkt) drucken wie die 
FED, wartens die US­Wahlen ab, dann kommt die dicke 
Rechnung oder Inflation...

@medienskeptiker, sie haben keine Antwort auf die berechtigten 
Fragen, aber impertinent sein.

vom "Geld drucken" alleine kann das benötigte Kreditvolumen 
nicht gedeckt werden, die internationalen Investoren müssen via 
Märkte die Kreditnachfrage bedienen...oder man "druckt" soviel 
Geld wie in Simbawe...

Also, diese "Geld drucken" ­ Panik ist auch nicht gerade 
hilfreich ...

vor ca. 5 Jahren wurde hier auch immer gesagt (orf­forum):  

"diese Maastricht­Kriterien sind auch nicht in Stein gemeißelt", 
"diese Panik wegen der Schulden" ­ "Europa sollte es doch wie 
die FED machen"

LG
euer Lehman

ginko n i x verstanden. Phrasendrescherei !! der aktuelle 
geldschöpfungsprozess lediglich über Banken produziert 
wesentlich mehr "Inflationsgeld" . Bei 1%Mindestreserve der 
banken bei der EZB schaffen die Banken das 100fache an 
Geldvolumen !!! und verdienen sich noch krumm und blöd an 
Italien und Spanien­­auch beim Schuldenschnitt in Griechenland 
haben die banken nicht viel verloren­waren doch die 
Nominalforderungen(inkl. Zinsen) die 

, 11.07. 17:47  medienskeptiker

, 11.07. 17:48  ginkgobiloba

, 11.07. 17:49  medienskeptiker

, 11.07. 17:51  ginkgobiloba

, 11.07. 17:53  beachflyer77

, 11.07. 17:56  medienskeptiker

, 11.07. 17:59  ginkgobiloba

, 11.07. 18:02  ginkgobiloba

, 11.07. 18:05  unschuldsvermutung

, 11.07. 18:12  ginkgobiloba

, 11.07. 18:16  medienskeptiker
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Ausgangsberechnungsbasis.
ginko was soll ich dir antworten,wenn du derart hilflos bei diesem 
Thema bist !!??
und übrigends die enorme Inflation die daraus geschaffen wurde 
ging in die sogenannte asset inflation(Grundstückspreise...bis 
zum crash) auch die die aufgeblasenen derivategeschäfte ­ ja 
sogar in Rohstoffpreise....aber ...du wirst jetzt mit dem Gesagten 
nicht viel anfangen können....schadee.

vor fast genau einem Jahr hatte ich hier einmal eine Kontroverse 
mit einem Klugschi bezgl.. der Konkurrenzfähigkeit der 
griechischen Tourismuswirtschaft mit den vergleichbaren andern 
Mittelmeerstaaten ­ im Rückblick und mit den immer wieder 
vorgefundenen Statistiken muss ich noch heute schmunzeln.

PS: @medienskeptiker, bei >>"Phrasendrescherei" hättens 
anstatt des "!!" ein ":" machen sollen, dann tät's passen.

Der Rettungsschirm ist gut,

wenn es darum geht, die Schulden weiter in die Höhe zu treiben.
Ansonsten muss man festhalten, dass er den falschen Namen 
bekommen hat ­ gerettet wird durch ihn niemand, höchstens die 
Beatmungsmaschine bleibt noch weiter aktiviert, was aber mit Rettung 
nichts zu tun hat.
Fazit:
Pleitestaaten hilft er nicht und die Länder mit noch funktionierender 
Wirtschaft werden immer mehr nach unten gezogen.

ja der Name ist schlecht ....er müsste 
finanzsystemdisziplinierungkonto heissen ..und auch so 
eingesetzt werden: da gebe ich diesmal völlig Recht.

durch die Vergemeinschaftung der Schulden werden die 
stärkeren Staaten massiv geschwächt und damit kann keiner 
mehr den Karren aus d. Dreck ziehen...

"Rettungsschirm" ist ja auch nicht der offizielle Name.
"Stabilitätsmechanismus" trifft es sicher eher.

Und das ist ausgemachter Unsinn:
"Pleitestaaten hilft er nicht und die Länder mit noch 
funktionierender Wirtschaft werden immer mehr nach unten 
gezogen."

Warum ist es Unsinn, vermutung?

ja esm ...und er existiert noch nicht ­die funktionsweise ist in 
heftigster Diskussion und wird sich noch präzisieren . noch hat 
natürlich niemand auch nur einen cent vom ESM bekommen...etc 
etc etc.

Weil die Länder mit funktionierender Wirtschaft nicht durch den 
ESM nach unten gezogen werden. Wie kann ein Land 
wirtschaftlich nach unten gezogen werden von etwas, das es 
noch gar nicht gibt?
Das ist Kaffeesudleserei.

aha..., du meinst, es wird ihn auch nicht geben...

ja kaffeesudleserei oder kristallkugel prognosen.

"Die Eurozone leidet derzeit unter einer schweren 
Zahlungsbilanzkrise. Um einzelne Euroländer vor der Insolvenz zu 
retten, sind verschiedene Rettungsmaßnahmen eingeführt 

, 11.07. 19:11  ginkgobiloba

, 11.07. 17:30 40pips

Antworten

, 11.07. 17:34  medienskeptiker

, 11.07. 17:36  ginkgobiloba

, 11.07. 17:36  unschuldsvermutung

, 11.07. 17:37  lada

, 11.07. 17:45  medienskeptiker

, 11.07. 17:47  unschuldsvermutung

, 11.07. 17:50  lada

, 11.07. 17:51  medienskeptiker

, 11.07. 17:55  ginkgobiloba

http://debatte.orf.at/stories/1701183/


Thema:

URL:

ORF ON 11.07.2012
8/11Erscheinungsland: Österreich

attac, Attac-, 

http://debatte.orf.at/stories/1701183/

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 11.07.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

worden, die unter dem Begriff “Euro­Rettungsschirm” 
zusammengefasst werden. Hinzu kommen Target­Kredite des 
EZB­Systems sowie Kredite in Form von Staatspapierkäufen 
durch die Notenbanken. Target­Kredite entstehen, indem die 
Notenbanken einzelner Länder für andere Länder per Saldo 
Zahlungen gegenüber Inländern durchführen."

Sie werden ermöglicht, weil die jeweiligen nationalen 
Notenbanken der kreditnehmenden Länder ihren 
Geschäftsbanken mehr Refinanzierungskredite gewähren und 
mehr Geld schaffen (!!), als für die Eigenversorgung des Landes 
mit Zentralbankgeld nötig ist. Das zusätzlich geschaffene 
Zentralbankgeld gibt den inländischen Wirtschaftssubjekten die 
Möglichkeit, Zahlungsbilanzdefizite zu finanzieren, also im 
Ausland netto gerechnet Güter und Vermögenstitel zu erwerben 
oder Schulden zu tilgen. Target­Kredite laufen prinzipiell 
unbefristet und werden zwischen den nationalen Notenbanken mit 
dem Zinssatz für Hauptrefinanzierungsgeschäfte verzinst. 

http://www.cesifo­group.de/portal/page/portal/ifoHome/B­
politik/_Haftungspegel

danke, ginkgo, fast habe ich schon der vermutung geglaubt... 
dachte... habe ich geträumt, dass es seit geraumer Zeit 
Rettungsschirm gibt?... und immer wieder aufgestockt..

ginko das passt hier nicht hin­zumindest nicht in dem Teilauszug. 
"Überschüssiges" Geld (Geldmenge3) wird für alles mögliche 
verwendet nicht nur zur finanzierung von 
zahlungsbilanzdefiziten......aber wenn du dich weiter 
vertiefst,dann wirst auch du noch mal zur Erkenntnis 
kommen ,dass wir eine Finanzmarktkrise haben. Keine Eurokrise 
und erst durch die Finanzmarktkrise eine echt akute 
Schuldenkrise...... viel Spass beim Studium.

tuns nicht ablenken! @medienskeptiker

lada natürlich wird es den ESM geben(weil die Deutschen keiner 
Änderung der EZB regeln zustimmen) nur wie er dann tatsächlich 
funktionieren kann und wird ­weiss derzeit N I E M A N D 

lada aus dem ESm wurde auch noch kein cent ausgezahlt !!
aus dem EFSF schon . wenig hilfreich für die Gläubigerbanken 
der Griechen.....sinnvoller in irland und tw portugal.

Bin nicht dafür, dass die Finanzmärkte

beruhigt werden.
Wenn die einschlafen, geht gar nichts mehr. Ein bisschen Bewegung 
schadet nie .... zumindest nicht dem Konto.

nicht beruhigt ...Ruhig gestellt.

Es lebe die Planwirtschaft!!!

lada ..von der Funktion der Finanzwirtschaft hast du allerdings 
wenig Ahnung ­schade. 

Wirklich ungemütlich wird's

wenn Soldaten der Nord­ und mitteleuropäischen Länder die 
südeuropäischen bei der Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit 
'unterstützen müssen'. Das wirkt dann ­ nicht ganz zufällig ­ wie eine 
Besetzung zur Schuldeneintreibung. Ich würde ein solches Szenario 
jedenfalls nicht gänzlich ausschließen...

, 11.07. 18:01  lada

, 11.07. 18:02  medienskeptiker

, 11.07. 18:05  ginkgobiloba

, 11.07. 18:20  medienskeptiker

, 11.07. 18:28  medienskeptiker

, 11.07. 17:26 40pips

Antworten

, 11.07. 17:35  medienskeptiker

, 11.07. 18:02  lada

, 11.07. 18:35  medienskeptiker

, 11.07. 16:19 sailor
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Dafür wurde ja schon die EUROGENFOR gegründet und im 
Vertrag von Lissabon auch ermächtigt auf Aufständische gezielt 
zu schießen.

Schau einer an
die war mir nicht bekannt ­ danke für die Info: erfreulicherweise 
sind da ja Österreich, Deutschland und die nordischen nicht 
Mitglied!

Das mit der EUROGENFOR habe ich vor etwa zwei Wochen hier 
lang und breit hereingestellt. dier €uforisten kamen nicht nach 
mich zu "massregeln".
Dabei hat ja Österrreich am 1. Juli das Kommando über die 
Logistik der in Italien/ Vicenca stationierten Truppe übernommen.
Ich betrachte diese "Armee" eher als Schutz für die 
Oberhäuptlinge in Brüssel solte mal was schiefgehen und die 
diese anfordern müssen.
Eine Privatarmee­sozusagen.. 

@carlo ja das ist die EU­Privatarmee mit weitreichenden 
Vollmachten. So ist festgehalten dass Gebäude und Land dass 
von der Truppe einmal besetzt ist auch von den nationalen 
Behörden nicht mehr betreten werden darf. Die nationalen 
Gesetze sind dann natürlich hinfällig.

Ist ja verständlich, man kann ja nicht die eigenenen 
Sicherheitskräfte oder das eigene Militär aufs Volk schießen 
lassen. Das kritisieren wir ja auch immer bei den totalitären 
Staaten

Österreich ist nicht mitglied der eurodendfor. also luft raus :­))) 

erogendfor(eurogendarmerieforce) sorry

Habe mich in den letzten Tagen vermehrt mit den Ursachen des 
Jugoslawienkrieges beschäftigt. Auch hier kam es auf Grund 
unterschiedlicher Wirtschaftsstärke der Staaten, und der dadurch 
erforderlichen Ausgleichszahlungen, zu Spannungen, welche dann im 
Krieg endeten. Hoffen wir, dass uns nichts passiert, die Führung in 
Brüssel tut nämlich nichts gegen diese aufkeimenden Spannungen.

EX­YU war eine ausufernde >>Transferunion die dann nicht mehr 
funktionierte... nix "neoliberal", dafür ein "brüderlicher" und 
"solidarischer" Staat.

schwachsinn .hättest dich besser mit der deutschen 
Staatsgründung 1870 und ihrer Folgen beschäftigt.....

Grund für den Zerfall Jugoslawiens war der aufkeimende 
Nationalismus in den Teilrepubliken, der sich immer mehr in einen 
Hass gegenüber den einstigen Brüdern gewandelt hat.
Dieser Gefahr müssen wir auch in Gesamteuropa ins Auge 
sehen.

und die ustascha und tschetniks hat es auch nie gegeben!!! wirre 
Analse vom kalimero

@unschuldsvermutung,schrieb am 11.07. 17:10 
Dieser Gefahr müssen wir auch in Gesamteuropa ins Auge 
sehen.

Antworten

, 11.07. 16:44  beachflyer77

, 11.07. 16:52  sailor

, 11.07. 17:19  carlo

, 11.07. 17:29  beachflyer77

, 11.07. 17:40  medienskeptiker

, 11.07. 17:41  medienskeptiker

, 11.07. 16:01 kalimero

Antworten

, 11.07. 16:56  ginkgobiloba

, 11.07. 17:08  medienskeptiker

, 11.07. 17:10  unschuldsvermutung

, 11.07. 17:16  medienskeptiker

, 11.07. 17:23  carlo
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­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­
­
Wie denn? Maschieren dann die "Brüssler"Länder ein?
So wie anno dazumal der die Brüderländer des 
Warschauerpaktes in Prag?

Es steht in meinem Post nirgends, dass es die Tschetniks nie 
gegeben hätte. Spielen sie hier den Fackelstellvertreter @ 
medienskeptiker? Oberlehrer

@kalimero, siehe: 
"Ökonomische Ursachen des Zerfalls Jugoslawiens und
der Transformationsprozess in Kroatien 1990­2000" 
>>> 1. 5 bis 1. 6 / und 2.1 
von Zeljko Brkic
Betreuer:
Prof. Dr. Dr. h.c. Bernd Hamm (Soziologie)
Trier

http://edoc.vifapol.de/opus/volltexte/2012/3586/pdf/050.pdf

In Brüssel gibt es glücklicherweise keinen Milosevic. Auch Angela 
Merkel kann man kaum mit dem Slobodan vergleichen.
Das ist auch der Grund, warum es in Europa keinen Krieg 
vergleichbar mit dem Jugoslawienkrieg geben wird.

Es gibt zwar üble Hetzer, die gegen Griechenland oder Spanien 
wettern, aber es wird wohl kaum ein europäisches Euro­Land 
einem anderen den Krieg erklären.

Grund für den Zerfall Jugoslawiens war der aufkeimende 
Nationalismus in den Teilrepubliken, der sich immer mehr in einen 
Hass gegenüber den einstigen Brüdern gewandelt hat.
Dieser Gefahr müssen wir auch in Gesamteuropa ins Auge 
sehen.
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
Wer waren die einstigen Brüder? Tito hat Jugoslawien "vereint" 
gehalten mit seiner starken Hand. Das war ein künstliches 
Gebilde.
Und das kann wirklich Gefahr für Europa werden, wenn weiter 
dieser künstliche Internationalismus von oben aufgezwungen 
wird.

@lada, die EU hat nicht einmal einen Tito nur einen Herman Van 
Rompuy

Ohne das berühmte Zitat Kreiskys hier wiedergeben zu wollen, 
aber:

Jedes Land hat sich frei entscheiden können, ob es der EU beitritt 
oder nicht. Wo gab es da ein "Aufzwingen" ?

@lada,schrieb am 11.07. 17:34 
Wer waren die einstigen Brüder? Tito hat Jugoslawien "vereint" 
gehalten mit seiner starken Hand. Das war ein künstliches 
Gebilde.
Und das kann wirklich Gefahr für Europa werden, wenn weiter 
dieser künstliche Internationalismus von oben aufgezwungen 
wird.
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 
Eigentlich verbrüdern sich zwei Todfeinde­ die Grosskapitalisten 
und die linksdermitte Internationalisten.
Die träumen nämlich von der grossen internationale und die 
Kapitalisten freuen sich über diese Verbündete und lassen sie 
gewähren.so haben beide ihr Ziele erreicht. Scheinbar.
Die Internationalisten werden aber auf die Go fallen­ schon 
kurzfristig.
"völker hört die Signale ,auf zum letzten Gefecht..."

ginkgo, wenn wenigstens annährend in der EU einen Politiker 

, 11.07. 17:30  kalimero

, 11.07. 17:33  ginkgobiloba

, 11.07. 17:33  unschuldsvermutung

, 11.07. 17:34  lada

, 11.07. 17:39  ginkgobiloba

, 11.07. 17:40  unschuldsvermutung

, 11.07. 17:42  carlo

, 11.07. 17:42  lada
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geben würde, wie Tito es war...

vermutung, "Aufzwingen" in erster Linie ist dieses geführte 
brainwashing, dass jetzt Länder in Europa alleine zu nichts fähig 
sind

An dieses Brainwashing muss man ja nicht glauben.

Na geh... den ESM und Rettungsschirm brauch ma unbedingt... der is 
super... weil des Jahr dürfen die Spanier NOCH MEHR Schulden 
machen als wie sonst. Das nenne ich eine kompetente Lösung in 
einer Schuldensituation...

Wie gut ist der Rettungsschirm?

Das würde ich gerne mal austesten:

Dazu wird es wohl notwendig sein,
eine Unabhängigkeitserklärung für 
mein Grundstück abzugeben.

Ich habe da an "Meinland" als 
Staatsbezeichnung gedacht.

Anschließend trete ich der EU bei 
und verlange neben der üblichen 
Ausgleichszahlung aus dem 
EU­Infrastrukturtopf noch 2­3  
Millionen Euro aus dem Rettungsschirm 
für "Meinebank", also diese 
Handkassa im Wohnzimmerschrank :)

Danach kann ich hier weitere Aussagen zur 
Qualität des Rettungsschirms machen ;)

die meinlbank gibts eh shon und die arbeitet so ähnlich.

Wobei a Bank is eh a super gschäft. Mit 8% eigenkapital kannst 
mehr als die 10 fache Menge an fiktivem Geld verborgen und 
zusätzlich potententiellen Anlegern Zinsen um die 10% 
versprechen. ´Wenn sichs nicht ausgeht greift erst die 
Einlagensicherung und dann der Rettungsschirm.

Finanzmärkte beruhigen?

Finanzmärkte leben davon, nicht beruhigt zu sein. Das scheint 
allerdings ein Geheimwissen zu sein. 
Jede Aktion, einen Finanzmarkt künstlich zu beruhigen, ist zum 
Scheitern verurteilt. Das Gegenteil könnte helfen, Finanzmärkte 
künstlich in Aufruhr versetzten und schauen, was passiert … 

es scheint mir auch so zu sein...
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